
DIVANO FOR KIDS 
Am Freitag, 30.04.21, startet für Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren 

unser Projekt Divano for Kids. Zwischen 15:00 und 18:00 Uhr könnt 

Ihr Euch am Eingang des Divano eine Tüte abholen. Lasst Euch 

überraschen! Ihr findet darin eine Anleitung für eine Bastelaktion 

und eine kleine süße Leckerei. Weitere Informationen dazu stecken 

in der Tüte oder sind auf unserer Website (www.sankt-jakob-

friedberg.de) hinterlegt. 

ABSCHIED VON FRAU INCEDI 
Nach 32 Jahren wird Frau Georgetta Incedi in den Ruhestand ver-

abschiedet. Wir danken Frau Incedi sehr für ihren Einsatz in unse-

rem Pfarrzentrum, zuletzt als Hauswirtschafterin im Divano, und 

wünschen ihr für den weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes 

Segen.  

ANDECHS FINDET NICHT STATT 
Vom 10. bis 11. Mai sollte die traditionelle Wallfahrt nach Andechs 

stattfinden. Die Abtei teilte uns mit, dass auch in diesem Jahr keine 

Wallfahrten in der Bittwoche stattfinden können. 

SPENDENERGEBNISSE 
Die Sternsinger-Aktion ergab - trotz Corona - die stattliche Summe 

von 16.411,23 Euro (im Vergleich zu 21.485,68 Euro 2020). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Adveniat, die Weihnachtshilfsaktion der deutschen Bischöfe 

wurden 2020/2021 insgesamt 7.014,46 Euro gespendet. 

Allen Spendern ein herzliches „Vergelt‘s Gott“. 

KOLLEKTEN  

25.04. / 02.05.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Titelfoto: Am 18. April gedachten wir in Friedberg der Opfer der 

Corona-Pandemie in einem ökumenischen Gottesdienst. Das Bild 

entstand bei dieser Gelegenheit (Armin Rabl). 

Foto Seite 4: Stadtpfarrei St. Jakob 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Coronabedingt sind keine persönli-
chen Besuche möglich. 

Sonntag, 25.04.21 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr 

Abschlussgottesdienst 
„Woche für das Leben“ 
Die diesjährige „Woche für das Leben“ hatte als Thema Sterbebe-

gleitung und Sorge am Lebensende. In der Stadtpfarrkirche ist noch 

bis zum 25. April eine Ausstellung der Hospiz– und Palliativangebote 

im Wittelsbacher Land zu sehen. Außerdem feiern wir am 25. April 

um 11:00 Uhr den Abschlussgottesdienst mit ökumenischer Beteili-

gung in der Stadtpfarrkirche. Herzliche Einladung! 

Sonntag, 25.04.21 -------------------------------------- St. Stefan, 11:30 Uhr 

Kinder feiern Gott 
Zur Wortgottesdienstfeier im Garten von St. Stefan sind alle Kinder 

von drei bis sieben Jahren zusammen mit Eltern und Geschwistern 

sehr herzlich eingeladen.  Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-

dienst nicht statt. 

Samstag, 01.05.21 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Mai-Eröffnung 
Der Gottesdienst zum Hochfest Patrona Bavariae findet am Samstag, 

dem 1. Mai, um 18:30 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Jakob statt. An-

schließend gehen wir - nicht gemeinsam - zur Marienkapelle im Park 

der Pallottiner (Vinzenz-Pallotti-Str. 14), wo um 20 Uhr die Maian-

dacht stattfindet.  

Marienmonat Mai --------------------------------------------- St. Jakob, St. Afra 

Maiandachten 
Heuer finden wieder öffentliche Maiandachten in der Stadtpfarrkir-

che St. Jakob und der Wallfahrtskirche St. Afra im Felde statt. Dazu 

sind Sie herzlich eingeladen.  

St. Jakob: 05.,12., 19., 26. Mai um 19:00 Uhr 

St. Afra; 04., 11.,18., 25. Mai um 19:00 Uhr 

Die Maiandacht der Erstkommunionkinder findet am 15. Mai um 

18:30 Uhr in St. Jakob statt. Am 18. Mai um 19:00 Uhr gestaltet die 

Gruppe Steinbach die Maiandacht in St. Afra musikalisch, den Mai-

abschluss begehen wir am 31. Mai um 18:30 Uhr in der Stadtpfarr-

kirche. 

 
FILIALKIRCHEN GESCHLOSSEN 
In unseren Filialkirchen St. Afra und St. Stefan sowie in St. Stefan 

Wiffertshausen finden coronabedingt - vorerst bis 02.05.21 - keine 

Gottesdienste statt. 

 Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
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 2021 2020 

St. Jakob 8.845,73 Euro 9.866,58 Euro 

Pallotti-Kirche 2.671,10 Euro 5.711,00 Euro 

Herrgottsruh 4.410,05 Euro 5.344,10 Euro 

St. Afra im Felde 484,35 Euro 564,00 Euro 



SONNTAG, 25.04.21 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT - 

Weltgebetstag um geistliche Berufe 

Ev: Joh 10,11-18 L1: Apg 4,8-12 / L2: 1 Joh 3,1-2 

Nichts Kostbareres gibt es für den Menschen als das Leben. Das 

Größte, was ein Mensch für andere tun kann, ist, ihrem Leben 

zu dienen. Jesus hat für uns sein Leben eingesetzt; er liebt uns. 

Er ruft uns beim Namen und ist der gute Hirte. Er nimmt uns in 

seinen Dienst; auch wir sollen helfen, retten, heilen. 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) - 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

 

 

 

 

11:00 Uhr  St. Jakob   Abschlussgottesdienst  

   „Woche für das Leben“ (EF) -   

   Brigitta, Michael u Paul Knittl 

   Lothar Heimann 

11:30 Uhr  Garten v.  Kindergottesdienst    

  St. Stefan   "Kinder feiern Gott" (WG) 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

MONTAG, 26.04.21 
Montag der 4. Osterwoche 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Karl Frey 

DIENSTAG, 27.04.21 
Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Tanja Breitsameter 

MITTWOCH, 28.04.21 
Hl. Peter Chanel und hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - gest. JM Georg und 

   Therese Loibl 

DONNERSTAG, 29.04.21 
Hl. Katharina von Siena 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe ohne "Bibel-Teilen" (EF) 

FREITAG, 30.04.21 
Hl. Pius V., Papst 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   JM Johanna Lechner u. Angehörige 

SAMSTAG, 01.05.21 
Maria, Schutzfrau von Bayern - Patrona Bavariae 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Patrona Bavariae 

20:00 Uhr  Marienkapelle 

  Park Pallotti Andacht zur Maieröffnung 

SONNTAG, 02.05.21 
5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Ev: Joh 15,1-8 L 1:Apg 9,26-31  /  L 2: 1 Joh 3,18-24 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) - 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Familiengottesdienst (EF) -  

   Erika Schleipfer 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - gest. JM Jakob und 

   Anna Stemmer 

 

 

Leben im Sterben 
„Stimmt das alles, was Sie uns von Jesus erzählen oder ist das 

nur eine Geschichte?“ Wieder einmal stellte ein Schüler der 2. 

Klasse diese Frage im Religionsunterricht, als es um den Lei-

densweg Jesu ging. Die Antwort, dass es Jesus tatsächlich 

gegeben hat, stellte den Jungen so lange zufrieden, bis er die 

Geschichte von der Auferstehung Jesu hörte. „Dann ist das 

alles doch bloß eine Geschichte! Denn dass einer tot ist und 

dann aufersteht – das gibt es nicht!“ – so der 8-Jährige voller 

Überzeugung. 

Als hätte der evangelische Regionalbischof Axel Piper diesen 

Satz des Jungen gehört, spricht er bei der Eröffnung der 

„Woche des Lebens“ davon, dass Sterben der Ernstfall für un-

seren Glauben ist. 

Unser Umgang mit der Endlichkeit, mit dem Sterben, dem 

Tod und dem was „danach“ kommt, sollte das sein, womit wir 

Christen aus unserem Glauben heraus umgehen können – 

aber es ist uns scheinbar abhanden gekommen. Wir haben es 

verlernt, Sterbende zu begleiten und mit ihnen die letzten 

Wochen, Tage oder Stunden des Sterbens zu leben. 

Als eine nahe Angehörige unserer Familie im Sterben lag, 

war es die Hausärztin, die uns ermutigte, die Sterbende zu-

hause zu versorgen. Und so erlebten wir: auch wenn man 

scheinbar nichts mehr tun kann, kann noch Vieles gemacht 

werden. Mit ihrer palliativen Betreuung hat die Ärztin einen 

schützenden Mantel um uns und vor allem um die Sterbende 

gelegt – nichts Anderes bedeutet das Wort palliativ. 

Sterben ist ebenso ein Ernstfall für unseren Glauben wie auch 

unsere Hoffnung auf eine Auferstehung bei Gott. Insofern: 

doch nicht nur eine Geschichte. 

Die personifizierte Stadt 
 

Wer unsere Stadtpfarrkirche von Westen her betritt, geht wahr-

scheinlich schnell daran vorbei: Das alte Hochaltarblatt von St. Ja-

kob, das direkt nach dem Westeingang auf der linken Seite hängt. 

Das Gemälde ist das größte und unmittelbarste Zeugnis des 

„alten“ St. Jakob, das mit dem Turmeinsturz von 1868 buchstäblich 

in Schutt und Asche versank – und es ist ein spannendes Zeugnis 

barocker Frömmigkeit in unserer Stadt. 

Das Bild wurde 1725 vom Friedberger Maler Johann Reismiller 

angefertigt. Ganz oben zeigt es die Heilige Dreifaltigkeit. Ein Engel 

setzt dem heiligen Jakobus als Patron unserer Stadt den Lorbeer-

kranz auf. Jakob trägt typische Pilgerkleidung und hat die Augen 

fromm zu Gott erhoben. Zwei weitere Engel pieksen ihn mit ei-

nem Schwert sanft in die Finger: Ein Hinweis auf das Leid und die 

Schmerzen, die der Heilige im Leben durchmachen musste. 

Im linken unteren Bildrand kniet eine in prächtige Gewänder ge-

hüllte Frau. Auf ihrem Haupt trägt sie eine sogenannte Mauerkro-

ne, und ihre Brust ist mit dem Wappen unserer Stadt geschmückt: 

Es ist die personifizierte Stadt Friedberg. In der rechten unteren 

Ecke sieht man sogar eine Silhouette der Stadt – doch es tobt ein 

Unwetter, und die Feinde Friedbergs (dargestellt mit Stein in der 

Hand und Schlangen im Haar) warten nur auf ihre Gelegenheit. 

In dem dreiteiligen Bild bittet Friedberg den Heiligen um seine 

Fürsprache, die dieser wiederum an Gott weitergibt. Gleichzeitig 

ist es aber auch eine stolze Darstellung der eigenen Heimat, denn 

Friedberg wirft sich nicht etwa demütig und im Büßergewand in 

den Staub, sondern hebt selbstbewusst und prächtig gekleidet die 

Augen nach oben. 

Beim Kirchturmeinsturz von 1868 wäre das Gemälde beinahe zer-

stört worden – vielleicht ein Meter trennte das Altarblatt von den 

herabstürzenden Trümmermassen, wie alte Zeichnungen zeigen. 

Was für ein Glück, dass dieses lebendige Zeugnis der Friedberger 

Zeit auch heute noch unsere Kirche schmücken kann! 

 

       Julian Schmidt 

       stv. PGR-Vorsitzender      Gemeindereferentin 


